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Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Jan. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte die erſte reſp. die erſte und zweite Leſung 
ſieben auf der nn, — ſtehender kleiner 
G. vorlagen. Der Geſetzentwurf, betreffend 
die ſeiligung des Staats an dem Bau einer 
Eisenbahn Kiel⸗Eckernförde⸗Fleusburg, wurde der 
Budgetcommiſſion überwieſen, nachdem der Han- 
delsminiſter dem Abg. Rickert gegenüber auf die 
Schwierigkeiten, die Frage wegen Betheiligung 
des Staats am Ban von Secundäreifenbahnen 

eſetzlich zu regeln, hingewieſen und die thunlichſſte 

des Secundäreiſenbahuweſens zuge⸗ 
ſichert hatte. 


Zur Weichſel⸗Magat⸗Megultrung⸗ 


1: 

Was den Zuſtand der Weichſelmündungen 
und des Haffes (Eſten⸗Meeres) zu Jornande's und 
Wulfſtan 3 Zeiten betrifft, fo kann Hrn. Kolberg 
hier nicht widerſprochen werden, denn feine Ans 
gaben find nicht nur hiſtoriſch, ſondern auch 
geologiſch nachweisbar. Obgleich wir nicht alle 
eine hiſtoriſchen Zurechtweiſungen anerkennen, 
ind wir mit ihm jedoch der Ueberzeugung, daß die 

auptwaſſermaſſe der ungetbeilten Wei el in der 

eit durch das Haff abgefloſſen ift; auch geben 
wir ſu, daß Letzteres, von Natur wegen, der 
Hauptſache nach zur Weichſel gehörte. Unter⸗ 
geordnet iſt, daß wir nicht en können, daß es 
die Nogat geweſen, welche ſchon damals viel zur 
— des Haffbeckens beigetragen hat. Letztere 
onnte vor Herüberkunft dez deutſchen Orden 
nach Preußen kein bedeutender Strom ſein, 
denn nachweislich haben die Ritter erſt 
durch Grabung eines Canals eine feſte 
Verdindung zwiſchen 2 und Weichſel her⸗ 
geſte en Strom konnte auch 


m. 


Folgen von längerer Dauer und längerem Beſtand, 
als die bisherigen Zustände und die früheren, auf 
Abhilfe gerichteten Beſtrebungen ſie zu bieten ver⸗ 
mochten. . 


ſelben, ja lange vor hiſtoriſcher Zeit, Anſtrengungen geſchieht, weil wir außer Stande ſind, auch die 
gemacht haben wird, ſich den in der Abwendung Eisſchollen gleichmäßig zu vertheilen. Eis⸗ 
degriffenen Strom zu erhalten. 1308, in welchem ſtopfungen und Durchbrüche würden daher die 
Jahre Danzig fo völlig vom Orden zerſtört wurde, unausbleiblichen Folgen ſein. Die (auch mit der 
daß wir darüber hinaus — fo viel ich weiß — | Mündung bei Schmeergrube) bei Weitem kürzeſte 
nur wenig zuverläſſige Nachrichten beſitzen, ſoll die] Nogat würde die deiden anderen Arme natürlicher⸗ 
Grundfläche der zerſtörten Stadt aber ſchon von | weile ſofort trocken legen; da zwiſchen den engen 
größerer Ausdehnung geweſen fein, als ſelbſi][ Dämmen der Nogat die Gewäſſer aber nicht Raum 
heute. Eine Stadt von fo großem Umfange, in fänden, jo würden viele Jahre der Umwälzung 
fo alter Zeit, läßt nicht nur auf ſehr hohes Alter, und Verwüſtung vergehen, ehe das von Kolberg 
ſondern — da es Gewerbe noch ſpärlich gab und erſtrebte Ziel erreicht würde. Während der Zwiſchen⸗ 
wenn man die Lage betrachtet — auf ſchon damals zeit würden die tieferen Niederungen permanent, 
bedeutenden Handel ſchließen, worüber übrigens der größte Theil der höheren aber wenigſtens den 
Nachrichten e find. Der Handel wurde in Winter über unter Waſſer ſtehen. Mit der Ab⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Januar. Der Bundesrath 
hielt heute Mittag jeine erfte diesjährige Plenar⸗ 
ſitzung unter dem Vorſitz des Staaisminiſters Hof⸗ 
mann. Es erfolgte eine Mittheilung über erfolgte 
Ueberweiſung der Vorlage, betreffend die Entwürfe 
wegen Abänderung der Gewerbeordnung und der 
Gewerbegerichte an die Ausſchüſſe für Handel und 
Verkehr und für Juſtizweſen. Es folgte u. A die 
Abſtimmung über die vorbehaltenen Anträge 
Baierns zur Rechtsanwaltsordnung (welche wir 
geſtern mitgetheilt haben) und die Geſammt⸗Ab⸗ 
ſtimmung über den ganzen Geſetzentwurf, ſowie 
Beſchlußfaſſung über die vertragsmäßigen Verkehrs⸗ 
Verhältniſſe mit Bremen bezw. der Ordnung der⸗ 
ſelben nach dem Vorgange des mit Hamburg bes 
ſtehenden Verkehrs. Das Protokoll des Zoll- und 
Steuerausſchuſſes wurde zur Kenntniß genommen 
und den Anträgen um fortlaufende Conten zuge⸗ 
ſtimmt. Durch mündliche Berichte wurden erledigt: 
die weitere Auswahl von Bankhäuſern zur Ver⸗ 
mittelung von Geldgeſchäften des Reichs⸗Invaliden⸗ 
Fonds, die Etats des Reichsjuſtiz⸗Amts, des Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗Amts und det Rechnungshofs. — 
Das Bureau⸗Perſonal des Statiſtiſchen Amts 
ſowie die dell der Hilfsarbeiter deſſelben hat eine 
nicht unerhebliche Vermehrung erfahren. Es iſt 
12 durch die erweiterte Geſchäftsthätigkeit auf 
dem Gebiete der Reichsſtatiſtik erforderlich geweſen 
und zwar namentlich wegen der jetzt zu erſtatten⸗ 
den Monatzausweiſe über die Ausfuhr der 
wichtigeren Waarenartikel und wegen Bearbeitung 
der Ergebniſſe einer im Jahre 1875 vorgenommenen 
Erhebung der Gewerbeſtatiſtik. Weiter jteht für 
1878 eine Erhebung über die landwirthſchaft⸗ 
liche Bodenbenutzung, für 1879 eine Statiſtik 
der Dampfmaſchinen und für 1880 wieder eine 
Volkszählung in Ausfiht. — Auch das Patents 
amt erfordert eine Erweiterung des Beamten⸗ 
perſonals. In den erſten vier Monaten des Be⸗ 
ſiehens des Amtes find 2238 Patentgeſuche ein⸗ 
gegangen, von denen die Veröffentlichung in 1019 
Fällen beſchloſſen worden. Zurückgewieſen waren 
159, in Behandlung blieben 1060 Geſuche. Die 
Zahl der Journal⸗Nummern betrug im Juli v. J. 
1271 im Auguſt 1011, im September 1062, im 

1167. Namentlich angeſtrengt waren die 
Abtheilungen für mechaniſche Technik, während 
einige Zweige der Technik, z. B. die Fabrikation ö 
chirurgiſcher Inſtrumente und die Fabrikation 
muſikaliſcher Inſtrumente überhaupt noch nicht 
ausreichend vertreten find. — Für die För⸗ 
derung der auf 1 Central- Afrikas 
gerichteten wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen werden 
im nächſten Reichs haushaltsctat 100 000 Mk. ge⸗ 
fordert. Dieſe Erhöhung des Etats wird mit dem 
Hinweis auf die Beſtrebungen deutſcher Vereine 
und einzelner Gelehrter wie folgt gerechtfertigt: 
„Die Wichtigkeit der bei dieſen Forſchungen ver⸗ 
folgten wiſſenſchaftlichen und Culturzwecke, welche 
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jener frühen Zeit zwar auch durch Karawanen, wendung des Stromes wären auch die meiſten der 
hauptſächlich aber, wie auch beute noch, durch erſt im Laufe von Jahrhunderten nach und nach 
Schifffahrt betrieben. Um wie viel wichtiger war entſtandenen großartigen Schifffahrtz“, Handels. 
alſo damals für Danzig der Strom! Da es in und Zollanlagen der alten Sees und Handelsstadt 
weitem Umkreiſe die einzige mächtige Stadt war — Danzig überflüſſig geworden, und natürlich würden 
die meiſten andern preußiſchen Städte wurden erſt während der langjährigen Revolution auch Marien⸗ 
vom Orden gegründet — da die Niederung ein burg und Elbing verarmen. Der entſtehende Ver⸗ 
nur erſt ausnahmsweiſe bewohnter, ſonſt mit luſt bliebe aber kein localer oder auch nur pro⸗ 
Holz, Rohr und Schilf bewachſener Sumpf war, vinzieller, ſondern das weite Hinterland, welches 
wer hätte es da hindern ſollen, ſich dieſen Strom] in Danzig feinen allezeit ſicheren Abſatz hat, und 
ſeinem Bedürfniß gemäß in Dienſtbarkeit zu das ferne Ausland, welches feinen Bedarf bier zu 
erhalten? — Als aber der Orden dar⸗ decken gewohnt iſt, würden in harte Mitleidenſchaft 
auf Preußen eroberte, Mariendurg und Elbing gezogen werden. 
emporwuchſen, erſtand mit der erwachſenden Sollte der kürzere Weg zur See, welchen die 
Handelsrivalität auch für dieſe Orte das Bedürfniß Ausführung von Kolberg's Vorſchlag den Haff⸗ 
nach der bisher wahrſcheinlich von Danzig allein ſtädten eröffnen würde, für alle dieſe Verluſte 
benutzten Waſſerſtraße. Die durch Jahrhunderte Erſatz bieten können? Wir fürchten, daß ſelbſt 
geführten Streitigkeiten über die Waſſerzuführung Braunsberg dazu außer Stande wäre. Die 
und der Zwang, welcher dieſerhalb auf den natür- Jagd nach dem Glück verargen wir Niemanden; 
lichen Verlauf des Stromes ausgeübt worden iſt, peinlich aber iſt es, wenn man ſich dabei ſo weit 
find zu bekannt, als daß wir ihrer erwähnen von einem erreichbaren und vernünftigen Ziele 
dürfen. Daß der Weichſelſtrom gegen ſein natür⸗ verirrt. 
liches Beſtreben und gegenüber den in früherer Wir hoffen durch nachfolgende kurze Erläuterung 
Zeit vielſach verſuchten menſchlichen Bemühungen, den muthmaßlich guten Erfolg der Projectes I. 
die kürzere Nogat zu vergrößern, dennoch ſeine überzeugender zu erweiſen, als dies Herrn Kolberg 
Hauptwaſſermaſſe heute noch durch die weitli ab⸗ bei dem ſeinigen gelungen fein dürfte: 
zweißende Danziger Weichſel ableitet, iſt ein Durch die im Verhältniß zu der getheilten 
eminenter Beweis für die Macht menſchlichen Weichſel größere Kürze der Nogat ift dem natür- 
Vermögens. lichen Drange des Stromes nad Oſten (der 
Dennoch erfahren wir ſeit einer Reihe von. Wirkung der Centrifugalkraft) die Wirkung des 
Jahren, daß die Natur uns in dieſem Kampfe] größeren Gefälles (der Centripetalkraft) zuge⸗ 
wieder mehr und mehr überwältigt. Wird daher] jellt, daher wirken beide vereint auf Ablenkung 
nicht bald die nachgeſuͤchte, reicheren Erfolg hoffen des Waſſers nach der Nogat. Wird Project J. 
nothwendig laſſende Veränderung unternommen, fo kann ein] ausgeführt, alſo die 1 durchſtochen und 
e 7 entf E han eines Stelle. und von der Größe wie] dadurch die getheilte Weichſel mehr als die 
1855 bei Montau, aber zu einer Zeit, wie 1876] Nogat verkü t, ſo wird die Centripetalkraftnicht 
bei Fiſcherscampe, die Zurückzwingung der Ge⸗ E f 5 A 
wäſſer in die bisherigen Strombetten leicht unmög»| theilten eichſel zugelegt. Es iſt wohl 
erſichtlich, daß dem en nach Oſten, alſo 


auch der theilweiſen Urſache des Waſſervranges 
nach der Nogat, dadurch eine ebenmäßige Natur⸗ 
Ira muigegen geſtellt wird, welche mit ibrbisher 
verbunden war. Mit dieſer Hilfe eröffnet ſich 
die Aus ſicht, den Strom fortan für immer in 
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i läge des 
Dr. 2 8 — — . n te 
bereits im vorigen Januar in zwei Nummern r ; 
(10147 und 10 149) dieſer Zeitung unter ber der Lage und Gegend fixiren zu können, welche 
Ueberſchrift „Die Urſachen des Dammbruches dei] das allgemeine Bedürfniß erheiſcht. Damit 
Fiſcherscampe und deren Abstellung“ nachgewieſen] fallen ausleih alle die vielen Urſachen fort, 
iſt, würde die gleiche Vertheilung des Waſſers auf welche u 5 Brüchen Veranlaſſung gaben. 
die drei Arme dieſelben gegenſeitig ſowohl in! _ ner ct auf ein unter folder Eins 
ihrer Schiffbarteit, als auch bei Abführung Ber e gene er 
Eisgänge noch mehr behindern, als es ſchon jetzt begründet iſt, fo verſpricht es auch ſegensreiche 


. denn wenn 2 Der 1 — 
— on ö 
e aer rme, welcher den kürzeſten 
Weg nach der See eingeſchlagen hat, die andern 
unfehlbar allmälig ſich nach. Schmeergrube war 
aber das nähere Ziel, als das hinter Danzig ge⸗ 
legene Weichſelmünde. . 3 
Weber die menſchliche Einwirkung bejigen wir 
nur Nachrichten ſeit der Eindeichung. Es iſt aber 
anzunehmen, daß Danzig lange vor Beginn der⸗ 
Ein Reſidenzvermögen ). 
3 
aller ai rte ertragung a em 5 A 
Dollänhiihen von Jolef Scatter bolt en N lie auf dieſes Bild die Wettermolfet 
Erſtes Kapitel. ? : zi Und 
Mynheer de Grootens ſaß und träumte, ob⸗ 
gleich ſeine umwölkte Stirn vermuthen ließ, daß 
es keine heiteren Träumereien waren. Bei einem 
vollen entered der die gewichtige Stellung 
pur mare . emen poi 
N del, dom 
— — — ſelten wie blühende 


Ae de ; g 
N ie der Herr fo hintenüder in dem großen, 
ſammetnen Schrſeuhl lag, mit der Rechten den 
Kopf stützend, während die Linke unruhig auf dem 


op 
i i der Armlehne trommelte, 
N! feine Betrachtungen unans 


| Bild des erhielt, zu verſtärken, wenn auch ihr freundliches 
ehrliche Glas ihm das Bild 3 en ſic noch fo:jehe bemühte, . 2. 
zuſcherzen. 2 
g ing man aber in der Betrachtung der 
Einzelheiten nicht ſo weit, — sn a ien 
Erſcheinung einen angenehmen Eindruck machen, 
in der That, ganz abgejehen won 2 generellen 3 Ente e wundern, ap ei 
Wohlgefallen, welches geh Spiegelbild | für manchen Beamten ein wahres Feſt war, wenn 
Sterbliche, Ai 1 auch wohl geeignet, | der General⸗Secretär die Hand mit dem prächtigen 
empfand, war der Anbli ch. Siegelring nach ihm außſtreckte. i 
Einen Augenblick lächelte de Grootens ſein 
Ebenbild wohlgefällig an, aber auch nur einen 
Augenblick. Dann nickte er ſich verſchiedene Male 
d ſernſthaft zu, und zwar 5 3 er > 5 — 
ngen. Der eng anſchließende überfegt, wohl ſagen fonn e: „Das hätte u 
. . feine hohe breite as vor⸗ nicht leicht ein de Groctens 8 en 
trefflich heraushob, würde ſelbſt einem Miniſter in Hierauf wurden die feinen ie krampfha 
der Kammer nicht übel geſtanden haben und daß zuſammengekniffen und er ſeufßte: „Wie mag ich 
reich decorirte Knopfloch gab dem Kleidungsstück wohl jemals daraus kommen 5 
vas erwünſchte Relief. Die ergrauenden, ſorg⸗ Der Spaziergang im. * wur a 50 r 
fältig gepflegten Coteletten verliehen dem Antlitz aufgenommen und wer weiß, wie are — 
etwas Achtungerweckendes, eine Eigzenſchaſt, welche de Grootens ſeine düſteren fer N 
durch die ſpärlichen Kopfhaare, die ihr Beſtes fertgeſetzt hätte, wenn ni ee er 
taten, um aus wenig viel zu machen, noch erhöht rauſcht wäre und all die Grillen auf e . 
{| wurd e. Kurz, die ganze er 25 58 ür hafte = deaf ig Die zun, lieber Mann?“ 
Schneidermeiſler, dem die Sorge „Wie ge x nun, 
Desde zußeren Menschen anvertraut war, lautete die kurze, Saralter pilche Brage ber Bin, 
betleidete gewiß nur Staatsräthe und Minifter, die jo ganz von ihrer neuen Toilette einge 


deckel ſind. 

Es ſchien, daß des Mannes gedrückte Stim⸗ 
mung durch die Erſcheinung ſeiner Gattin ver⸗ 
ſcheucht oder doch in etwas gemäßigt worden ſei, 
5 cel a ine —— sic jenen galanten und 
i a ißren Gatten nur inſoweit achtete, ſchmeichelba ten Worten ſich die ſeufzende Be⸗ 
und einen minder erhabenen Sterblichen blos aus re a 3 3 für ihr geſchmackvolles, merkung entſchlüpfen ließ: „Wenn unjere Börſe 
beſonderem Wohtwollen. ünſtigen oder Eindruck itzen beſetztes graues ſich nur nach unſerem Range richten wollte l 

V = einem günſtigen Hl 5 ie yo . W 1 noch 2 2 . 
erregenden Aeuße ; s lieb fie vor dem Typuß von We | lebendig, un er warf den Kopf beinahe übers 
Kapital, daß gütige ann > ſſecte 8 diegenheit ehe ei betrachtete ſie mit einem müthig in den vr Mit einer gewiſſen Gering⸗ 
l — hat Die Sympathie die ein Anderer, mehr blick und ſagte dann: „Ausge⸗ a Ba 5 Ks Grete, bringst Du nun 

ung hat. ht 1 : . 2 
Duafinobo als Adonis äßnelnder, ET be Mevrsuw war eine geſchmackvolle dal wieber auf's Tapet! Der Stand iſt doch die 
nach, durch nähere und gründliche dein Bevor⸗ ebracht und die Modiſtin, welche Hauptſache; das Geld kann man allenfalls, wenn 
zu gewinnen jehen muß, erreicht ſolch ein ßte — ein beſſeres Wort weiß man nur 2 Credit hat oder den Mammon 
zugter augenblicklich. 5 innehmende für die gegenwärtige VBerzerrerei der ſonſt wo zu ſchöpfen, weiß, noch entbehren. Mag 

Wenn man indeß das gediegene, end Auge legte wirklich Ehre mit man das Uebergewicht von Stand und Geburt 
Aeußere von de Grootens etwas i graue Wohl hatter die vollen Formen theoretiſch auch = ſo ableugnen, in Wirklichkeit 
gefast hätte, würden ſcharfe Beobachter lick nie g die gehö⸗ geht es nicht. : e haben wir es in den zwanzig 

ugenpaar des Herrn, das einen feſten ſcharf⸗ Imälig jo weit überſchritten, daß Jahren unſerer Che gemacht! Du hatteſt etwas 
3 dgiges Wohlleben erinnerten, aber dal Vermögen und ich auch: Wir haben dieſen Gründe 

ſinnigem Ausdruck gefunden haben. Die eignet, Alter von vierzig Jahren bot dafür hinreichende ling ausgeworfen, um einen Hecht zu fangen. AN 
f Augen Entſchuldigung. Die ganze Erſcheinung von die Zeit über lebten wir ohne jede Einſchränknng, 


rubig auf und ab. Er hatte fein Auge für die 
3 Eleganz, die ihn umgab. Selbſt 


enſter umrahmt wurde, lockte ihn nicht. Und doch 
— eine anziehende Aus ſicht, voll ſanſt be⸗ 


duftigen Wolken etwas zu gewahren. 0 
& ſtand vor dem Ehiegel und als das gleich⸗ 


®) Uaberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt. 


auch auf dem zu Bruſſel im Jahre 1876 abge 
haltenen internationalen geographijgen Congreſſe 
ereits in den 

Jahren 1873—1877 zur Bewilligung beträchtlicher 
Beihilfen aus Reichsmitteln Behufs Förderung 
Centralafrika 
dieſer Bewilli⸗ 
Spoſitions⸗Fonds 
wer ie gegen⸗ 
wärtige Lage des gedachten Fonds, welcher durch 
Bewilligungen an Hinterbliebene von Militär⸗ 
perſonen in unerwartet hohem Grade belaſtet ift, 
laßt eine erneute Bewilligung aus demſelben für 
jene 1 — nicht als thunlich erſcheinen, während 
% Bebürfnig ihrer Förderung fortdauert.“ — 
Die für die Kriegergrabftätten in Elſaß⸗ 
Lothringen geforderte Summe wird mit der 
früher vom Reichstag beſchloſſenen Reſolution 
gerechtfertigt. Die von 1873 bis 1876 aus Elſaß⸗ 
Lothringiſchen Landesfonds an die Grundeigen⸗ 
ime Kriegergrabſtätten bezahlten Ent⸗ 
ſchädigungen betragen 30 180 Mk., für 1877 waren 
für weitere Ankäufe 10870 Mk. ausgeworfen, fo 
daß die Geſammt⸗Ausgabe 41050 Mk. betragen 
würde, deren Erſtattung aus Reichsfonds an die 
Landeskaſſe von Elſaß⸗Lothringen unter der Be⸗ 
dingung erfolgen ſoll, daß das Eigenthum an den 
angekauften Grabſtätten auf das Reich übergeht. — 
Zum Wiederherſtellungsbau der Katherinenkirche 
zu Oppenheim a. Rhein iſt die Gewährung eines 
in 12 Jahresraten von je 16 666% Mk. zahlbaren 
Beitrages von 200 000 Mk. in Ausſicht genommen 
und die erſte auf 16 500 Mk. abgerundete Jahres⸗ 
rate in dem jetzigen Etatsentwurf eingeſtellt worden. 
eſe Forderung iſt durch eine beſondere Denk⸗ 
ſchrift gerechtfertigt, welche auf die hohe cultur⸗ 
geſchichtliche und architektoniſche Bedeutung dieſes 
altehrwürdigen Denkmals deutſcher Baukunſt und 
das nationale Intereſſe an der Wiederherſtellung 
deſſelben hinweiſt, während gleichzeitig auf den 
von der großherzoglich heſſiſchen 0 P. de 
hin⸗ 


allſeitige Anerkennung fand, hat 


deutſcher Entdeckungsueiſen in 
geführt. Der ö 
gungen aus dem kaiſerlichen Di 


beläuft ſich auf 280 000 Mk. Die 


das 


thümer 


für 


Dieſe F 


währten Staatszuſchuß von 200 000 ME 
gewieſen wird. 


BAO. Die geſetzliche Regelung des Special⸗ 
pfandrechts für Hypothekenbrief⸗Inha ber 
iſt durch eine Interpellation des Abg. Dr. Meyer 
(Breslau) im Abgeordnetenhauſe angeregt worden. 
Der Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten hat verſchiedene Perſonen zu einer Conferenz 
über dieſe Angelegenheit eingeladen, deren Ver⸗ 


handlungen zu einer Verſtändigung über das 
betreffende Geſetz, welches den jetzt beſtehenden 
Uebelſtänden Abhilfe ſchaffen ſoll, geführt haben. 
Ohne uns an dieſer Stelle weiter auf den Gege 

ſtand ſelber einzulaſſen, demerken wir nur da 
Eine, daß uns jeder Grund dafür zu fehlen ſcheint, 
dieſes Geſetz durch den preußiſchen Landtag 


gehen zu laſſen, ſo lange nicht die Unmöglichkeit 
. 
r. 


dargethan iſt, das Geſez von Re 
erlaſſen. Der Gegenſtand gehört als eine 


gänzung zur Concursordnung vor die Reichsgeſetz⸗ 
gebung, ſobald dieſelbe ihn an ſich nimmt. Warum, 


fo fragen wir, ſoll die preußiſche Landes geſetz⸗ 
gebung ſich damit befaſſen, bevor das Reich e ab» 
gelehnt hat, von ſich aus die „Ergänzung“ des 
betreffenden Neichsgeſetzes in die Hand zu nehmen! 
Uns ſcheint es der allein richtige Weg zu fein, 
daß der Geſetzentwurf, welcher auf Grund der 
Verhandlungen der gedachten Conferenz etwa 
vom preußiſchen Miniſterium für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten ausgearbeitet wird, 
ſchleunigſt als preußiſcher Antrag in den zur Zeit 
ja verſammelten Bundeßrath eingebracht wird. Ez 
iſt nicht anzunehmen, daß der Bundesrath ſich der 

flicht entziehen wird, wirklich beſtehende Miß⸗ 
ſtände, denen ſich durch eine Ergänzung der 
Concurzordnung Abhilfe ſchaffen läßt, im Wege 
der Reichsgeſetzgebung zu beſeitigen, vor Allem, 
wo ſeine Mühe bei dieſem verdienſtlichen Werke 
eine ſo geringfügige iſt, wie in dem vorliegenden 
Falle. Die Bache liegt an ſich ſehr einfach, iſt 
durchaus als eine juriſtiſche Frage zu behandeln 
und mit der Zuſtimmung des Bundesrathes zu 
dem ihm vorgelegten preußiſchen 
welcher alsbald den ausgearbeiteten Geſeß⸗ 
entwurf enthält, nach kurzer Berichterſtattung 


Antrage, 


und dies einfach deshalb, weil wir fo thaten, als 
ob wir ungezähltes Geld beſäßen und uns von 
vornherein anf einen vornehmen Fuß ſtellten. Das 
flößte überall Vertrauen und Achtung ein. Dabei 
waren wir verſtändig genug, ſo viel als möglich 
bei denſelben Lieferanten zu bleiben und von unſern 
hohen Rechnungen dann und wann einen Theil 
abzubezahlen. Dadurch wurde unſer Credit be⸗ 
feige und wir konnten ruhig vorwärts gehen 
mit ... . nun, Du begreifſt mich. Du kennſt ja 
das Geheimniß, ein Kapitaliſt — in Schulden zu 
werden.“ . 5 5 

Die 1 Peg Manier, womit Mynheer feine 
originellen Prinzipien vortrug, ſchien Meorouw 
doch nicht ganz zu behagen, denn mit einem matten 
Blick entgegnete ſie: 3 

„Ja, ja, wenn unſer Credit durch Schulden 
bewieſen werden müßte, dann könnten wir leicht 
einen erſten Preis gewinnen.“ 

„Aber Greta,“ warf er halb brummend, halb 
lachend dazwiſchen, „welch' eine dunkle Wolke! 
Ein ſchlechter Prolog für eine Abendgeſellſchaſt. 
„Profitons de l'instant“, wie das Liedchen jagt. 
Wir würden unſern Gaſtgeberberuf ſchlecht ver⸗ 
ſtehen, wenn wir den Geladenen nicht eine heitere 
Stimmung entgegenbrächten. Iſt Alles fertig? 
Fehlt nichts mehr? Hat van Lemden den Cham⸗ 
pagner dein 5 2 

„Alles iſt fix und fertig,“ lautete die Antwort. 
„Der Wein iſt auch gekommen, aber mit einem 
kurzen, trockenen Brieſchen, worin van Lemden auf 
Berichtigung der Rechnung von 1868 dringt.“ 

„Du kennſt mein Syſtem,“ ließ Mynheer 
ungeduldig vernehmen, „wir werden ihm dieſer 
Tage 300 Gulden ſchicken, dann hade ich wieder 
für 1000 Credit. Wenn wir nur dieſen Abend 
eisen a etwas näher kommen. Das ift die 

auptſache.“ 
. Dieveoum lieg ſich in den Lehnſeſſel fallen 
und nickte ihrem Manne beiſtimmend zu, während 
ihr Blick langſam nach der bezaubernden Fenſter⸗ 
ausſicht ſchweifte. In Bezug auf den eden be⸗ 
rührten Zweck beſtand bei dem Ehepaar die voll ⸗ 
kommenſte range In der Erreichung deſſelben 
erblickten Beide nicht allein ihr höchſtes Lebens⸗ 
glück, ſondern auch die Verwirklichung des Ideals, 
welches ihr einziges Kind, Marianna, ſich dilden 


durch den betreffenden Ausſchuß zu er⸗ 
ledigen. Wozu alſo durch ein preußiſches Landes⸗ 
geſetz ein Reichsgeſetz ergänzen, wo das Reich 
noch gar nicht angerufen iſt, einem durch eine 
Lücke in jenem Reichsgeſetze verſchuldeten Uebel⸗ 
ſtande Abhilfe zu verſchaffen? Wer das Reich 
ſtärken will, wer da bedauert, daß die Reichs⸗ 
behörden durch die Miniſterien der einzelnen Bun⸗ 
desſtaaten ſich nicht in dem erwünſchten Maße 
unterſtützt ſehen, der ſollte doch vor allen Dingen 
in Fragen, wo das Reich competent iſt und Hilfe 
ſchaffen kann, an dem Reiche nicht vorbeigehen, 
ohne bei ihm wenigſtens angeklopft zu haben; 
öffnet ſich die Pforte nur zu einer abweichenden 
Antwort, nun ſo iſt ja noch immer Zeit, mit einem 
Landesgeſetz als einem Act berechtigter Nothwehr 


vorzugehen. 
Frankreich. 

Paris, 6. Jan. Am 8. Januar treten, den 
Beſtimmungen der Verfaſſung gemäß, die 
Kammern wieder zuſammen. Wie „Petit 
Pariſien“ wiſſen will, denkt die Regierung nicht 
daran, ſofort die Bewilligung des ganzen Budgets 
als eine Art Vertrauensvotum zu verlangen. Die 
darüber ausgeſtreuten Gerüchte find genau fo 
grundlos wie die, daß die Regierung die Auflöſung 
des Achtzehner⸗Ausſchuſſes verlangen werde. Dieſe 
Gerüchte gehen von den Feinden der Regierung 
aus; Dufaure würde es zwar gern ſehen, wenn 
der Ausſchuß ſich auflöſte, aber das Cabinet ſteht 
in ſo gutem Einvernehmen mit den Führern der 
Linken, daß für dieſes daraus keine Unbequemlich⸗ 
keiten entſtehen können, wenn es ſeinem Programm 
treu bleibt, £während im Elyise allerdings ein wohl» 
begründeter Groll gegen dieſen Ausſchuß herrſcht. 
Die erſte Sitzung der Kammern wird ſehr kurz 
ausfallen; Senatoren und Deputirte werden ſich 
ſofort nach Feſtſtellung der Tagesordnung bis 
Donnerſtag vertagen, wo die Wahl der Bureaur 
ſtattfinden wird. Im Senate wird trotz des 
Zornes der Rechten über Audiffret⸗Pasquier's 
liberale Mitwirkung während der letzten Kriſis die 
Wahl des Vorſtandes dieſelbe bleiben, nur daß für 
den verſtorbenen General d'Aurelle de Paladines 
ein Quäſtor und für den als Botſchafter nach 
Berlin gegangenen Herrn v. Saint Vallier ein 
Secretär zu ernennen iſt. In der Deputirten⸗ 
kammer iſt Lepdre, der neue Unterſtaatsſecretär 
des Innern, als Vicepräſident, und Savary als 
Secretär zu erſetzen. Es ſteht für Frankreich zu 
hoffen, daß die ſo nöthigen Arbeiten der nächſten 
Seſſion nicht wieder durch theoretiſche Kämpfe ge⸗ 
lähmt werden; die „Affaire von Limoges“ iſt für 
die Kammer allerdings nicht mehr zu umgehen, ſie 
wird jedoch weniger Staub aufwirbeln, wenn die 
Regierung vorher die Reinigung der Commandos 
von compromittirten oder mit beſonderm Mißtrauen 
behafteten Bonapartiſten vernimmt. Ladmirault, 
Ducrot, Rochebouet, Bourbaki und Canrobert ſind 
das Mindeſte, was die aufgeregte, öffentliche Mei⸗ 
nung an Opfern verlangt. Auch für die Manns⸗ 
zucht der Armee wäre eine baldige Löſung zu 
wünſchen, denn jetzt wird täglich die politiſche 
Stellung des Heeres in der Preſſe mit erörtert, 
und ſelbſt das Journal des Debats iſt in dieſen 
Streit mit verwickelt. Die „Debats“ wiſſen, „daß 
der Senat in ſeiner Weisheit und der Marſchall 
durch ſeinen plötzlichen und vorſichtigen Entſchluß 
Pläne durchkreuzt haben, von denen ſie nicht unter⸗ 
richtet waren“. Und damit meinen die Debats bes | 
ſchwichtigend zu reden; aber auch ſie erklären, daß 
die Regierung in der Kammer, wenn ſie dazu 
1 werde, die ganze Wahrheit über das 
„Complot“ zu ſagen habe. Die „Republique | 
Fransaiſe“ hebt hervor, daß man ſich zur Ertheilung 
der Befehle nicht der Poſt zu bedienen wagte, noch 
dez Telegraphen; noch mehr: „In der Hoffnung, 
im Falle der Entdeckung auch die geringſte 


Spur des Complottes zu verwiſchen, hat 
man ſich gewiſſer Offiziere dedient, die 
um jedem Verdacht zuvorzukommen, die 


Uniform ablegen und ihren Obern Dinge zuraunen 
mußten, die nicht geſchrieben werden durften, die 
man aber jetzt verworren und unvollſtändig einge⸗ 
ſteht.“ Auch der „Tempz“ bringt einen Leitartikel 
über die Armee, in dem er den Republikanern g 
FFF TTP 
konnte. Dies Ideal war Baron van Gaalderen, 
ein Herr, der kein dem Gehirne des Pariſer Ver⸗ 
jüngungskünſtlers Theophile entſprungenes Mittel- 
chen unverſucht ließ, um ſeine fünfundvierzig Jahre 

auf höchſtens einige dreißig zu ſchrauben. Da ſich 
aber der lebensluſtige Baron in ſeinem Schmetter⸗ 
lingsdaſein ſtatt des hl. Antonius immer nur 
Don Juan zum Muſter genommen hatte, legte er 
der Verjüngungskunſt keine leichte Aufgabe auf. 
Die verſchiedenen Cosmétiques, die bei der Löſung 
verſelben zu Hilfe genommen werden mußten, vers 

breiteten einen ſo bezeichnenden und überwältigen⸗ 

den Geruch, daß Jeder, der in die Nähe des 

duftenden Herrchens kam, das Geheimniß ſeiner 

Jugend bald durchſchaute. Im Uebrigen war die 

Unterhaltung des Mannes angenehm, ungezwungen, 

manchmal ſogar geiſtreich, und ſein Benehmen 

bildete wirklich einen illuſtrirten Führer zur guten 

Lebensart. Die armſeligen Weberbleibjel ſeiner 

ſtürmiſchen Jugend und ſeiner echt ariſtokratiſchen 

Geburt und Erziehung, ſeine feinen Manieren und 

fein verbindliches Weſen bewahrheiteten noch immer 

den alten Erfahrungsſatz, daß der echte Ariſtokrat 

par droit de naissance beſitzt, was der Parvenu 

par droit de conquete zu erreichen trachtet. 

Auf Taco van Gaalderen hatte das Ehepaar 
de Grootens ſeine ganze Hoffnung geſetzt. Die 
Schwiegereltern des Barons zu werden, dieſes 
vortrefflichen Edelmannes, der Marianne fo viele 


arte Aufmerkſamkeiten bewies und jede Gelegen⸗ 
beit wahrnahm, mit ihr zuſammen zu treffen, war 
ihr Lieblingsgedanke. f 

„Er hat Mariannen vorhin wieder einen 
wunderſchönen weißen Roſenſtrauß geſchickt,“ ſagte 
Mevroum. . 

„Und was ſagte Marianne dazu?“ 

„Sie ſprang vor Freude in die Höhe, als ſie 
die herrlichen Roſen ſah, aber als ich ihr von 
dem Geber ſprach, rühmte fie die Blumen“ 

„Eigenthümliches Geſchöpfchen!“ murmelte er. 

„Und mit Recht. Jedes andere Mädchen, 
welches eine ſo glänzende Partie in Ausſicht hätte, 
würde ſich vielleicht ganz be⸗ 
nehmen.“ 


Vielleicht liegt in ihrer Unwiſſenheit die befte 
Taktit verborgen 5 ſſenh eſt 


„Aber Adolf,“ ſagte Meoroum halb erzürnt, 


entgegengeſetzt 


Vorſicht und politiſchen Tact empfiehlt, 
ſchließlich dem Marſchall „die Nothwendigkeit, eine 
Maßregel zu ergreifen und der Armee ein Beifpiel 
zu geben“, zu Gemüthe führt, „da perſönliche 
Lagen, wenn ſonſt auch noch ſo achtungswerth, 
doch, ſobald die großen militäriſchen Grundſätze 
und die Ruhe des Landes ins Spiel kommen, 
weichen müßten“. „Bien Public“ bringt aus dem 
„Courrier de Lyon“ vom 5. Januar neue Ent⸗ 
hüllungen, worin die Andeutungen der „République 
Frangaiſe“ beſtätigt werden und unter Anderm 
geſagt wird: „Sie wiſſen, daß höhere Offiziere in 
bürgerlicher Kleidung jedem Befehlshaber eines 
Armeecorps Befehle vom Miniſter brachten; da 
nicht alle dieſelben für die Corps waren, ſo kann 
ich ſie Ihnen nicht alle vorlegen, gebe Ihnen jedoch 
Abſchrift von einigen derſelben. General d' Artigue 
(Commandant des 12. Armeecorps und Freund 
Ducrot's) ertheilte feinen Diviſionz⸗Generälen 
einen Theil der Befehle ſchriftlich, den anderen 
mündlich. General Colin (der die Divifion hat, 
zu der die Brigade Breſſolles gehört) hat aber 
weder den General Breſſolles, noch dieſer den 
Oberſten vom 14. Regiment, noch den Major 
Labordere geſprochen; es wurde zwiſchen dieſen 
drei Offizieren nur ſchriftlich verfahren; erſt am 
folgenden Mittage erfuhr General Breſſolles den 
— Labordere durch den ſchriftlichen Bericht des 

arniſon⸗Majors.“ „Bien Public“ findet es heute 
„unbeitreitbar, daß ein Complot gegen die Sicher⸗ 


heit des Staates vorhanden war und daß daſſelbe 


erſt in Folge von Zwiſchenfällen, die nicht vom 
Willen der Verſchworenen abhängig waren, 
ſcheiterte.“ — Die „France“ ſchreibt Folgendes: 
Gambetta habe in einer Unterredung mit dem 
König Victor Emanuel geſagt: „Geſtatten Sie 
einem franzöſiſchen Republikaner, einen conſtitutio⸗ 
nellen Monarchen zu beglückwünſchen, der mit 
gewiſſenhafter Treue das Geſetz der parlamentari⸗ 
ſchen Mehrheit beobachtet.“ Der König habe dar⸗ 
auf geantwortet: „Beglückwünſchen Sie mich des⸗ 
halb nicht, ich thue nur meine Pflicht, und wenn 
Sie in Italien ſo populär wären, wie Sie es in 
Frankreich ſind, und ich die Ehre hätte, Ihr 
Souverän zu ſein, ſo wären Sie mein erſter 
Miniſter.“ — „Univers“ veröffentlicht ein Rund: 
ſchreiben dez Cardinal⸗Erzbiſchofs von 
Paris, welches öffentliche Gebete bei Gelegenheit 
der Vereinigung der Kammern anordnet, dieſe 
Gelegenheit aber benutzt, um den Republikanern 
und allen Blättern, die von den Uebergriffen des 
Clerus auf das politiſche Gebiet geredet haben, zu 
Leibe zu gehen. Der Erzbiſchof detheuert in 
dieſem Schreiben: „Niemals ieigte die Geiſtlichkeit 
eine größere patriotiſche Selbſtverleugnung, noch 
größere Vorſicht und Weisheit, als zu gegen⸗ 
wärtiger Zeit.... Wenn unſer theures Vater⸗ 
land unter ſeinen Kindern Feinde zählt, ſo konnte 
man ſie nicht in unſern Reihen finden. 
Italien. 

Rom, 3. Jan. Da jene Miniſter, die ihre 
Portefeuilles auch im neuen Cabinete behalten 
haben, ſchon von früher bekannt find, jo wendet 
ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit vor Allem den 
neuen, oder mit neuen Portefeuilles Betrauten zu. 
Daß man ſich den alten einfachen, bürgerlich be⸗ 
häbigen, aufrichtigen, mit den diplomatiſchen Ge⸗ 
bräuchen wenig vertrauten Depretis nicht recht 
als Miniſter des Aeußern vorſtellen, daß man ihm 
die nöthige diplomatiſche Gewandtheit, die Er⸗ 
fahrungen, die ein Miniſter des Aeußern bedarf, 
abſprechen kann, muß ohne Weiteres zugegeben 
werden; aber Depretis iſt ein hochgebildeter Mann, 
und ſein Abſcheu vor jeder Intrigue und die 
Reinheit feines Charakters laſſen hoffen, daß er ſich 
in keine Abenteuer ⸗Politik einlaſſen, Nichts unter⸗ 
nehmen werde, was ſein Land in Gefahren und 
Verlegenheiten ſtürzen würde. Größeres Bedenken 
als jenes der Uebernahme des Miniſteriumz des 
Aeußern durch Depretis könnte die Ernennung des 
alten Radicalen Cris pi zum Miniſter des Innern 
erregen, aber Crispi iſt nicht mehr der Crispi vom 

ahre 1860 oder auch nur jener vom Jahre 1867. 

eine letzte Rundreiſe in Europa, ſein Aufenthalt 
in Paris, London und beſonders in Berlin, Wien 
und Peſt haben ſeine Anſichten über gewiſſe Ver⸗ 
„wie kannſt Du nur einem unſchuldigen Kinde 
1 nor Jahren ſo viel Berechnung zu⸗ 
mu 5 

Mynheer wollte eben antworten, als es ans 
klopfte und das Arbeitzmädchen den Boten van Son 
anmeldete. 

Laſſen Sie ihn nur hereinkommen!“ 

Der Bote van Son trat mit einer tiefen Ver⸗ 
beugung ins Zimmer. Er trug einen jener ſchwar⸗ 
zen Röcke, welche den ſogenannten Aufwärtern 
leider nie gut paſſen; ſein Geſicht dagegen paßte 
zu Allem Ez blieb eben allezeit unbeweglich, ob 
ſein Beſitzer nun bei einem Begräbniß oder bei 
einer Hochzeit Dienſte verrichtete. 5 

„Nun van Son“, ſagte * — freundlich, 
„treten Sie einmal vor. Sehen ie auch ordentlich 
genug auß, um heute Abend aufzuwarten? Drehen 
Sie ſich einmal derum“ 

„Das will ich wohl meinen, Mynheer. Es 
ift ja mein neuer ae 5 ein feines 
ze Zeug, Mynheer. Ich habe dieſen Morgen 
no 8 


Eine abwehrende Geberde von Mevrouw ließ 
ihn nicht vollenden. 

5 Dann nur ordentlich aufgepaßt, verſtehen 
ie! 

„Hören Sie einmal,“ fügte Mevroum in ver⸗ 
traulichem Tone hinzu, „wir ſind nun gerade unter 
und. Sie brauchen mit den Tortenſchuſſelchen, 
dem Eis und den andern feinen Erfriſchungen nicht 
fo oft herumzugehen, nur langſam —“ i 

Ein bedeutungsvoller Wink von Mynheer ließ 
ſie aufhören. 

„— — damit die Gäſte ſich noch bedenken 
können. Es muß ohne Stockung hergehen, 
wien Sie. Wir haben zufällig mehr 
Gäſte, als wir einzuladen gedachten, und es iſt 
alſo weniger beſtellt, als wir vielleicht nöthig haben 
könnten. Verſtanden?“ 

3 de bouts de ne Be 
Mynheer, zornig mit den Füßen ſtampfend. 8 

„Sehr 4 1 ſagte van Son, „ich 


werde ſchon dafür ſorgen, daß die Gäſte ihren g 


Magen nicht überladen. Nur ſo auf franzöſiſche 
Manier vorbeigehen, ich verſtehe, ich verſtehe, 
Mevrouw.“ g 

Mit einem unterthänigen Bückling verſchwand 


aber hältniſſe ſehr ſtark modificirt. Crispi ift ein Mann 


von hoher Bildung, ein erfahrener Parlamentarier, 
ein energiſcher Charakter. Der neue Finanzminiſter, 
Senator Magliani, iſt ein Mann von fehr ge 
mäßigten politiſchen Anſichten, ein ſogenannter 
Fachmann, und als ſolcher kann er als Finanz⸗ 
Miniſter viel Gutes leiſten. Der neue Schar 
Miniſter Bargoni war im Cabinete Menabres 
durch einige Wochen Unterſtaatsſecretär, fpäter 
Präfect, hat fi) als folder als vorzüglicher Admini⸗ 
ſtrator erwieſen, und es iſt ſomit zu hoffen, daß er 
auch dieſen feinen neuen adminiß rativen Poſten 
ausfüllen werde. Der neue öflentlide Bauten⸗ 
Miniſter, Senator Perez, iſt, obwohl von jeher 
ſehr weit vorgeſchritten, für beinahe Alle ein homo 
novus, und es iſt daher unmöglich, über ihn irgend 
ein Urtheil zu fällen. : 


ud. 

Die Rede Carnax⸗ 
von's, deren erſte Wirkung nach außen hin eine 
fo beruhigende war, ift in der Folge zum Zank⸗ 
apfel geworden — nicht allein in der Partei, 
ſondern anſcheinend auch im Cabinet — zu einem 
Zankapfel, welcher Wirren hervotzuruſen dreht, 
die unter den gegenwärtigen Umſtänden bedenklich 
werden könnten. Aus der Rede leuchten die Grund⸗ 
zuge des einmüthig angenommenen Programms 
deutlich dervor, nur find fie von unpaſſenden, 
kritiſchen Bemerkungen über frühere Ereigniſſe und 
von unglücklich gefaßten Aufforderungen zur Hin⸗ 
wirkung auf Bewahrung des Friedens begleitet. 
Wie ſehr ſich das vor Weihnachten angenommene, 
von Carnarvon feſtgehaltene Programm dem Lande 
empfiehlt, ging mit üderraſchender Deutlichkeit aus 
einer Rede hervor, die Sir Henny James geſtern 
hielt. James iſt ein gewandter Redner, ein treff⸗ 
licher Debattirer, allein ein ausgeſprochener Kampf⸗ 
hahn. Von Hauſe aus hat er ſich ganz auf die 
ruſſiſche Seite geſtellt und den „unausſprechlichen“ 
Türken mit Vorwürfen überſchüttet. Auch geftern 
kühlte der vormalige Attorney General vor einem 
ſympathiſchen Publikum in Taunton ſein zu. 
an den abweſenden Tories. Allein bei 
Grimm und allem Hohn ſtellte er doch als Säule 
der engliſchen Politik im Orient dieſelben Punkte 
auf, welche das Cabinet, ſoweit bekannt, bisher 
feſtgehalten hat. „Wir müſſen“, ſagt James mit 
den Worten Carnarvon's, „dei der Regelung der 
orientaliſchen Muse eine Stimme haben, wirkſam 
mitſprechen. ir können unz nicht der Gefahr 
ausſetzen, daß in einem Sonderfrieden zwiſchen 
Rußland und der Türkei abermals ein geheimer 
Paragraph nach Vorbild der Beſtimmung im Ver⸗ 
trage von Untiar Skeleſſi eingeſchmuggelt wird.“ 
James verlangt nur, daß England dieſes Recht 
des Mithineinredenz nicht allein deanſpruche, 
ſondern weiſt es ſämmtlichen Großmächten in 
Europas zu. Rußland mag ſich durch dieſe 
Aeußerungen überzeugen, daß ganz England auf 
dieſem Punkte beſtehen wird. Auch Carnarvon 
dieſen Punkt vor Allem betont. Allein er 
auch Worte gejagt, welche keine beſonders würdige 
Auslegung erfahren konnten. Garnatvon’s 
Stellung in der Partei iſt eine eigenthümliche; die 
Gemüther find erhitzt; feine Auslaſſungen haben 
im gegneriſchen Lager unbegründete Hoffnungen 
wachgerufen, wie aus der „Times“ und andern 
Blättern erſichtlich iſt. Selbſtverſtändlich hat Dies 
auf Seiten der Regierungspartei um fo lebhaftern 
Groll erzeugt. Gleich am nächſten Morgen wurde 
verſichert, er habe die Deputation nicht nach dem 
Cabinetsrath, ſondern vor demſelben empfangen, 
er habe ſie eigens zum Empfang beſtellt, um ſich 
vor ihr auszuſprechen und um fomit dem 
die Hände zu binden. Es hieß weiter, er habe 
einer beſtimmten Verabredung zuwider gehandelt, 
wonach vor Zuſammentritt des Parlaments kein 
Miniſter öffentlich reden ſollte. Jedenfalls hakte 
der Empfang der Deputation viel Verdächtiges. 
Niemand wußte vorher etwas davon. Erſt 
ſpäter Stunde ſtellte ein bevorzugter Bericht 
erſtatter den 1 unvorbereiteten Blättern den 
Bericht zu. Die Mitglieder der Deputation find 
wenig bekannt, die hauptſächlich am Handel mit 
dem Cap Intereſſirten fehlten. Die vegierungs⸗ 
freundlichen Blätter griffen Carnarvon gleich heftig 


Engla 
London, 5. dar 


der Mann mit dem weiten Rod und der kurzen 
Hoſe, und als er die Thür hinter ſich geſchloſſen 
hatte, ging Mevrouw, um dem drohenden Tadel 
ihres Mannes zu entſchlüpfen, ſofort auf ein ans 
deres Thema über. 

„Wie viele Gäſte haben wir denn eigentlich 
heute Abend, Dolf!“ frug ſie in liebreichſtem Tone 
„Baron van Gaalderen, Mynheer und Mevroum 
van der Daan mit ihren drei Töchtern, Dberft van 
Leent und ſeine Frau, der Maler 
ee von Horſen und der Franzoſe: das find 

ehn!“ 


„Du vergißt Mols,“ ſagte Mynheer gleichgiltig. 
„Wie gun Du 50 I des Sins ne 


di u i ätzig, d 
e ESEL 


Sofia. 

Das Becken von Sofia gehört zu jenen aus, 
1 7 orographiſchen Bildungen, welche durch 
ihre Lage zu allen Zeiten der Mittelpunkt menſch⸗ 
lichen Strebens und Kampfes waren und es au 
bleiben werden. Eine der wichtigſten Handelt 
ſtraßen des Continents, die von Belgrad nach 
Konſtantinopel, durchzieht der Länge nach die ovale 
Ebene von Sofia und gleich den Radialſäden 
eines Spinnengewebes laufen Straßenzüge aus 
Altferbien, Bulgarien, Rumelien, Thracien und 
Macebonien hier zuſammen und bilden ein Ver⸗ 
kehrscentrum, wie es ſonſt wenige auf der Balkan⸗ 
halbinſel giebt. Sofia iſt aber nicht nur wichti 
und hiſtoriſch denkwürdig als Sammelpunkt menſch⸗ 
licher Friedensarbeit, das Becken von Sofia war 
ſeit Jahrtauſenden auch der tat blutiger 
und entſcheidender Kämpfe. Denn hier folgte, wie 
in allen Ländern und zu allen Zeiten, der Krieger 
nothgedrungen den Spuren des Kaufmanns und 
Ad i i 

as hat — ſo ſchreibt v. G urkowitſch 
in der „Preſſe. — als menſchliche Wohnfätte 
feine prähiſtoriſchen Zeiten, von denen es keine 
eſchriebene Chronik, keine legendenhaſten Tra⸗ 
ditionen giebt. Die Tumuli, vermuthlich uralte 
Grabhügel von einigen Klaftern Höhe, reden, vom 
Becken von Sofia, das untere Donaugebiet hin ⸗ 
durch bis zur Krim, eine auffällige archäologische 


Tollwuthfälle unter den Hunden vorgekommen, weshalb 
auch für Neuſtadt und Umgegend eine dreimonatliche 
Hundeſperre eingeführt iſt. 2 

„Dem in den Nubeftaub verſetzten Kanzleiratb 
Röhricht zu Memel iſt der rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verlieden worden. . 

Schneidemühl, 6. Jaunar. Die ſeit Anfang 
October v. Y; dei der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
anſtalt erledigte letzte Lebrerſtelle iſt jetzt durch den 
Laubſtummenlebrer Kloß aus Raſtenburg wieder bes 
ſetzt worden. 


. — 8 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 

Geburten: Buchhalter Rud. Herm. Helwich. T. 
— Maurer⸗Polier Friedr. Wilb. ? enchmaun, T — 
Sattler Friedr. Wilb. Stege, T — Schneider Ang. 
Brandt, T. — Buchbindermſtr. Ludw. Friedr. Knorr, 
S. — Schankwirtd Friedr. v. Hinrichs. S. — Gym⸗ 
naſiallehrer Dr. * Adolf Krupp, S. — Arbeiter 
Eduard Krüger. S. — Arb. Ladw. Friedr. Ferdin. 
Mankowski, S. — Arb Franz Martin Torlinski, ©. 
— Schneider Salomon Miehlle. S. — Arb. Eduard 
Eisenbach S. — Fuhrherr Carl deinr. Heldt, T — 
Klempner Jul. Carl Gotthard Lerch, S — Korb- 
macher mtr. Carl Friedr. Schöurack, S. — Victualien⸗ 
händler Friedr. Bernd. Hendel, S. — Arb, Deinrich 
Rob. — De T. — Schmied Friedr. Krauſe, T. 
— 1 unehel. S. 5 

Aufgebote: Seemann Alb. Julius Laſchewski und 
Meta Miranda Ludowika Dehn in Weichſelmünde. — 
Wirthiohn Michael Kerſtan in Olſchöwken und Gottliebe 
Kupiſch, ged. Wittek, in Hirfhberg. — Börtcher Wilb. 
Dembski in Oſtrowitt und Caroline Seeger. — Fleiſcher 
Carl Auguſt Julius Schröder und Auguſte riedricke 
Ebriſtine Voulin. — Arbeiter Heiur. Friedr. Czaruetzli 
und Julianne Charlotte Kaminski. 

Heirathen: Fleiſcher Job. Friedr. Ewersbach und 
Dorolhea Wilhelmine Dirſchauer. — Arbeiter Carl 
Wild. Engler und Anna Augufte Ziebell. — Sergeant 
Louis Ferdinand Berkmann und Martha Anna Balesca 
v. Mirbach. — Sergeant Bernhard Rudolf Zink und 
Johanna Laura Eliſabeth Schulz. 

Todesfälle: T. d. Arb. Eduard Wengorra, 1 J. 
— Schneider Jacob Dreher, 66 J. — Handlungs⸗ 
gehülfe Joſ. Ernft Guſtav Rennes, 56 J. — T. d. 
Arb. Friedrich Wilhelm Neubert, todigeboren. — 
T. d. Iuſtrumentenmachers Otto Schultze, 1 J. — 


nimmt die Verſammlung Keuntuiß von zwei Dank. 
ſchreiben für eine aus freiwilligen Beiſteuern der Mit⸗ 
glieder gewährte Unterſtützung und für eine bewilligte 
Gratification, ferner von dem Bericht über die letzte 
Reviſion des Leihamts und von einem Schreiben der 
Königl. Regierung au den Magiſtrat, in welchem mit⸗ 
getheilt wird, daß die Koſten für die Anlegung von 
Löſch⸗ und Ladeplätzen an den Ufern des Kiel 
und Zimmergrabeus durch den Etat pro 1878/79 
nicht mehr flüſſig zu machen geweſen ſind, der Handels⸗ 
minifter aber die Königl. Regierung angewieſen hat. 
dieſe Koſten in die Nachweiſung der Bedürfniſſe der 
8 für das Etats jahr 1879/80 aufzu⸗ 
nehmen. 

Nachdem von der zu Altſchottland neben dem Vieh⸗ 
hofe belegenen, der Stadt gebörigen Landfläche ein Stück 
von 83 Aren 58 [(I Metern zur Vergrößerung des 
Rangierbabnhofes abgezweigt worden, ſind die 
übrigen ſieben Parzellen zur weiteren Verpachtung 
auf fernere drei Jahre, vom 1. April 1878 
ab, ausgeboten werden. Die Verſammlung er 
theilt den Meiftbietern, Eigenthümer Gieſe zu Ohra, 
Einwohner Scheurich zu Aliſchottland, Viehhofspächter 
Schmiedecke und Eigenthümer Hebel ebendaſelbſt, für 
das Geſammtgebot von 466 M jährlicher Pachtſumme 
den Zuſchlag, Ebenjo genehmigt dieſelbe die Weiter⸗ 
verpachtung des ehemaligen Gemüll⸗Abladeplatzes vor 
dem Legeuthore nebſt den Uferſtrecken am Ros woyke⸗ 
graben auf 6 Jahre vom 1. Mai 1878 ab an den 
Holzhändler Gradtfe für 200 4 führlich (bisheriger 
Pachtzins 303 4) Der auf dem Grundſtück Nonnens 
gaſſe Nr. 2 haftende Grundzins von jährlich 9 S iſt 
durch Einzahlung des fachen Betrages abgelöft und 
ed wird derſelbe daher vom Etat abgeſetzt. Zu der 
Abtretung eines Terrainſtückchens von 2 Metern des 
Trutenauer Herrenlandes an die Landes aufuahme⸗Be⸗ 
hörde, welche auf demſelben zum Zweck der trigono⸗ 
metriſchen Aufnahme einen Markſtein errichtet hat, für 
den Preis von 3 *. giebt die Verſammlung ibre Zus 
ſtimmung. — Bei Aufftellung des diesjährigen Schul⸗ 
Etats iſt in der Elementarlehrer Scala durch 


„Wall Mall Wazette“ und der „Standard“ Kohlengruben haben ſich bisher über den Antheil 
3 chten ihn bereits als von der Partei gänzlich den jede Compagnie an der zu beſchränkenden 
abtrünnig, dem Cabinet kaum mehr angehörig. Förderung von Kohlen haben ſoll, noch nicht ge⸗ 
erungen der gegneriſchen Blätter find einigt. — Der Dampfer „Mercedita“ ging von 
verhältnißmäßig von noch größerem Intereſſe. denn] Philadelphia nach Para, Braſilien, ab, mit 206 
Are beweiſen, wie weit die Kunde von Meinungs- Ingenieuren und techniſchen Arbeitern für die neue 
verſchiedenheiten und Zwieſpalt im Cabinet ge⸗ Eiſenbahn, die von Unternehmern aus Pgila⸗ 
bereits ſeit längerer! delphia für die braſilianiſche Regierung gebaut 
werden ſoll. Dieſe Bahn wird den Amazonen⸗ 
ſtrom mit Ober⸗Bolivia verbinden. Bereits 
ſind mehrere Ladungen Material abgegangen. Man 
hofft auf einen lebhaften Handelsverkehr mit 
Braſilien. Die in Pennſylvanien abgeſchloſſenen 
Serien belaufen ſich ſchon jetzt auf 6 Millionen 
ollars. 


Danzig, 9. Januar. 

Wie dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmanns 
ſchaft von der Direction der Marienburg. 
Mlawkaer Eiſenbahn mitgetheilt worden iſt, iſt 
dieſelbe bereit, um die Benutzung des Marienburg⸗ 
Warſchauer Artikeltarifs auch für Frankoſendungen 
den hieſigen Verſendern möglichſt zu erleichtern, 
die Fracht für die Strecke von Marienburg bis 
Warſchau reſp. Praga hier in Empfang zu — Met 
Die reſp. Intereſſenten haben ſich in dieſem Falle 
mit dem Duplicat⸗Frachtbrief für das auf den 
Stationen Danzig oder Neufahrwaſſer aufgegebene 
und dort für die Strecke bis Marienburg 1 
Gut ſofort nach deſſen Aufgabe bei der Betriebs⸗ 
controle der Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
(Hundegaſſe 27 hierſelbſt) zu melden und den von 
derſelben zu berechnenden Betrag bei der Kaſſe der 
genannten Bahn einzuzahlen. Die Rückgabe des 
Duplicat⸗Frachtbriefes erfolgt nach Uebernahme 
des Gutes durch die Station Marienburg der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 

einen Irrtbhum für die 24. Lehrerſtelle nur 


„[Stadtverordneten⸗Sitzung v N 
Den Macke führt , 295 lde ein eee 1 von 1200 4 ausgeworfen, 
als Vertreter des Magiſtrats ſind anweſend die Herren i e 1 e 
Oberbürgermeiſter v. Winter und Stadtrath Strauß N ng N a ae iR Zaun 
als Theilnehmer an dem Einführungsact außerdem geſtellt werden. Die für Anſſtellung des Verzeichniſſes 
faſt ſämmtliche Mitglieder des Collegiums. des ut Den Pferde. und Rindviehbeſtandes 

Den erſten Gegenftand der Tagesordnung bildet — — N er 8 rw Koften mit 52 4 S. d. Arb. Eduard Eiſenbach, 2 Minuten. — Caroline 
der übliche Bericht des Vorfigenden der Berfammlung tretung des erkrankten Nel 2 4. Koſten für die Ber- Göttel, 76 J. — S. d. Schankwirths Friedrich 
über die Thätigkeit der Verſammlung im letzten Fahre ſch > 15 4 a — 1 au der Petri-] v. Hinrichs, 5 Tage. — Arbeiter Carl Ludwig Scheit. 
mit welchem Hr. Biſchoff zugleich eine Ueberſich über Sir bbeich es en a für die in 38 J — Lunch. S. 
den gegenwärtigen Stand der Gemeinde⸗ ugelegenheiten 42 2 50 8 Reizen fu dige Keane 
e er genen der aan] Brobekcüsnen . deen den 8 & 
Nummer dem Wortlaut nach mittheilen.) Hierauf Gebaude hi ür Heine Reparaturen in dem ſtädtiſchen 
vollzieht Or. Dberbi 1 later bie Gin We ande hinterm Lazareth Nr. 18, deren Einziehur g 
155 — 170 . Abe Air Dom dem berpfliähteten, inzwiſchen gänzlich verarmten 
Thales, Gronau und Hendewerk mit iether Be glich geweſen iſt. Dem Theater-Directer 
einer kurzen Anſprache, in welcher er die Ger zent — u Sudventien für fein Unternehmen 
nannten als nene Collegen begrüßt. Die Gewählten der % e er Fe pe Kang yore gr 
feien berufen, Lücken auszufüllen, welche durch das 3000 4 bewilligt Endlich zn den 76 eee 
vielfach bedauerte Ausſcheiden mehrerer Mitglieder aus] Wobuungsſt R adlich werden 761 uneinziehbare 
dem Magiſtrats⸗Collegium entſtanden find. Ibr Ge⸗ 67 5 ae im eee Von 1724 ML 
meinſiun babe fie beftummt, dem Rufe willig zn folgen. 2 >; 1 di 
Die Thätigkeit der * fei eine ſchwierige jun 755 . S2 DEREN, die Berfamm 
aber auch um fo ebrenvollere, als viele Thätigkeit sies diener im Nathbauſe mit 800 ag en er eg 
unter der Controle der öffentlichen Mein debe ee ne aufe mit 900 4. Gehalt, bewilligt 
ſei überzengt, die Gewäblten würden die . biäherigen Hausbieners Scheele 
die Wabl zu Theil gewordene Ehre und Würde ſich yon ge A 328 Te öbe des Menatsgebalte 
durch ihr Aaken zu erhalten wiſſen und ſtets bestrebt monatlich 10 K and — — Schieben für 
die — . ee den 25. und 26. Stadtbezirk den Kaufmann Petter. 
mäßigen Eid. 

Hr. Bischoff begrüßt als Vorſitzender der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung in deren Namen die nenen 
Mitglieder des Magiſtrats ebenfalls mit einigen Worten B 
und = — Vorſitz dann an das älteſte anweſende 
e ee N N ab. der] Beamtenperſonals der Marine, geordnet nach den 

einzelnen Behörden und Commandos, dei welchen fi: 
beſchäftigt find, mit Angabe des Ranges, der Orden 
k 8 fi w.. 30 Ae e Fra 
ziere, Zahlmeiſter un meiſter⸗Aſpiranten, Zeug⸗ 5 
feidwebel, Weferve- und 8 feruer 2 a ee einen e Mei vom Jabre 
Verzeichniß der deutſchen Kriegsſchiffe (incl. der im Bau 1869 bis jetzt au verſicherten Kapitalien allein die 
ae Si ein ua „ Stationitung und | Summe von 1590098 K an die Hinterbliebenen ihrer 
Verzeichniß 1 ch geordnetes Namens Verſicherten ausgezahlt. Mit diefer Summe ſtellt fie 
Fin; . ſich würdig in die Reibe derjenigen Lebensverſicherungs 
ſchiedenen G We Verordnung ißt die aus ver Ylnftalten. die, auf Piber Gtunblage errichtet, lediglich 
en 22 zantheilen beſtehende Ortſchaft Miſch i⸗ den Zweck verfolgen, jedem ſorgſamen Familienvater 
E 1 5 reiſes Carthauk, unter Anibebung ihrer und auch dem Unbemittelten im Wege der Selbſthilfe 
1 œDV] ß lade u Kae u 1 
"N ufadt, 7. Jan. Auch bier ſind, wie im eber die Vertheilung des Ueberſchuſſes aus dem 


. 4 0 ahre 875 als Dividende wird die ordentli 
„Kreisblatt“ bekannt gemacht wird, neuerdings wieder eee im Juni 1878 beſchließen. 5 
PETE 


habe ſeine Entlaſſung eingereicht, weiter, die 


Türkei. i 

PC. Konſtantinopel, 28. Dezbr. Seit der 
Oppoſition der Chriſten gegen die Rekrutirung 
herrſcht in Konſtantinopel eine ſehr große Auf⸗ 
regung. Die Pforte ſieht ein, daß die Maßregel 
nicht am Platze war, aber die muſelmänniſche Be⸗ 
völkerung dringt darauf, daß die Regierung rück⸗ 
ſichtslos ihren Verfügungen Geltung verſchaffen 
möge. Die Muſelmänner nehmen überhaupt neuer⸗ 
dings eine drohende Haltung gegen die Chriſten 
ein. Außer den Gewaltthätigkeiten, die ſich am 
Sonntag in den griechiſchen Kirchen abgeſpielt 
haben, war auch eine der Kirchen in Galata der 
Schauplatz eines großen Scandals. Der Prieſter 
wurde verhindert, die Eneyklica zu verleſen, und 
gezwungen, niederzuknien und für die Seelenruhe 
des von den Türken im Jahre 1821 aufgehängten 
zatriarchen Gregor VI. ein Gebet zu verrichten. 
ie Griechen und Armenier find ſelbſt über 
ihren eigenen Wiperſtand in Schrecken verſetzt und 
chicken ihre Familien ins Ausland. Die Regie 
rung hat jedoch den beiden Patriarchen verboten, 
ihren Religionsgenoſſen ohne Bewilligung der 
orte einen Reiſepaß außzufolgen. Hunderte von 
alks, beſetzt mit Zapties, umgeben die Dampfer, 
welche von Konſtantinopel abgehen, unterſuchen 
die Reiſe⸗Documente und nehmen alle Reiſenden 
feſt, die unbefugt die 1 — verlaſſen wollen 


en „29. Dez. n Kreta ge 
winnt ber Auffand bei dem * Mangel 
| nge an Sub a an ka 
2 ein⸗ 

ge 1 


auch in der 


f if: . 
Neufazrwafſer, 8. Jannar Wind: W 
Aukommend: 1 Schooner. 


Sörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
51. 4 J. 


Weizen | 4% sen.  |104,40].04,40 
gelber Br. Stactsjäldi| 2.80 93 
April⸗Mai 206 207,500 p. % b. 82,70 82,70 
Mai⸗Juni 207,50 509 vo. % do. | 95,50] 95,50 
9 de. 4½% do 100, 801100, 90 
April⸗Mai 142 142,50 rg.-WMark. Biſd. 71,40 70,80 
Mai⸗Juni 141.50 142 fs berbraſes. 85.130 1129,50 
Beangoien . . - .1431,501427,5C 
00 8 Rumänien... .| 19,40] 18,90 
auuar 26 286,400 ein. Kiſen ahn 103, 40103, 20 
di Januar 72,20 71,50 Pen. Sredit- Ang. 36 1.500356 
il⸗ Mai | 72 20 ruft. engl. A. 62 77,60 77,30 
a8 loc | DR. Silberrente 56,30 56,10 
an.syebr. | 49,20| 49,30 rag. Bankasten 1904,85]203,30 
ril⸗Mai 51,4% 51,40 Ork. Banknoten 1169,50] 68,80 
ung Schaz-A. .] 89,50, 88,2 rc ſelers. Bond | 20, le 
eſterr. 4 Goldrente 63. 
Wechelcurs Warſchan 204,45. 
Fondsbörſe feſt, ſtill. 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf A are in Potsdam 


Die verhältnigmäßig eng Pr Anftalt 


sum 8 Zu 2 Stellnertzeten * 
“ r. ? 
Br dplollfubre Sr. Secret är Wilre und zu deſſen 


| r Hr. 
Stellvertreter Br. Commerzienrath Gibſone einftimmig 
wiedergewählt, zu Ordnern wurden die Herren Momber 
und Glaubitz nen gewählt. Die ſtädtiſchen Com⸗ 
miſſionen und Deputationen wurden in ihrer bisherigen 
Zuſammenſetzung auch für das gegenwärtige Jahr 
belafjen; die Remuneration des Protokollfübrers Wilke 
ward, wie bisher, auf 360 . jährlich ſeſtgeſetzt. 

Zur Erledigung der Magiſtrats⸗Vorlagen üdergebend, 


ü 
befehl. Wie es heißt, landen dort täglich Waffen⸗ 
transporte, und es ſoll vor wenigen Tagen ein 
Privat⸗Transportdampfer von der türkiſchen Eskadre 
fruchtlos beſchoſſen worden ſein. 
Amerika. 
Newyork, 2. Januar. Die Vertreter der 


— — nn _ — LER BD aA Tr A ra SL LE rn ST SEHE U EN FETTE 
"3 lo. daß die Bulgaren von Sredez keinen Bolkanhalbinſel. Der Dormitor zwiſchen Monte⸗ gerne Kanitz das Wort zur folgenden Schilderung: 
4 ru 8 8 ihrer Heimath geſehen haben, negro ain Sin: das Profletar (Verfluchte) „Am Eingange des Defilses zwiſchen dem Witoſch 
lle fünſhundert Jahre ſind es, daß der Halb» Gebirge im Nordoſten von Scutari, der Schardag] und Lülüngebirge wirkt Bali Effendis friſche Luft 
volle > Gotteshäusern von Sofia die ſudlich Priſren und die ewig beſchneiten Häupter] und ſein vielgerühmtes Bad ungemein erquidend; 
mond auf den 1 derte ' der macedoniſchen und theſſaliſchen Hochgebirge auch fehlt es nicht an mannigfachen Zerftreuungen. 
Stelle des Kreuze Sofia iſt fieben Meilen bis zum mythologiſchen Olymp hinab bilden eine Hier beſuchte ich das von Mithad Paſcha 
eg ale 1 breit, im Norden von den fortlaufende Reihe von Erhebungen, welche die . Isla⸗Hana, in dem Waiſenkinder aller 
lang und zwei Mei 5 u: um Süden von jenen höchſten Spitzen des Balkan um mehr als die] Nationen in verſchiedenen Handwerken, namentlich 
ſteilen Abfällen 1625 2 Gebirges ein geſchloſſen, Hälfte ihrer Seehöhe überragen. aber in der rationelleren Lederfabrikation, unter⸗ 
— N und Ro Bnliche Zaßl gut erhaltener Sofia ift nach dem allgemeinen äußeren An- richtet werden. In 3 mit dem Hana 
= © — 25 b Ubleſe Karvenmege und Saumpfade Bent > 1000 8 5 wie ae r 5 ſteht eine ziemlich bedeutende Tuchfabrik, welche 
£ often gelangt] Sie zählt 20 inwohner. Uebe othen, r f 
4 . ee wire faßten Veftleen mit türkiſchen Rundziegeln gedeckten Dächern ragen erzeugt. Maſchinen und Letrmeiſter kamen theils 
Sn Bird uns Tirnowa nach Altſerbien und neben Baumgruppen und den Kuppeln der bul⸗ aus Brünn, zum Theil aus Belgien. Eigentlich iſt 
Numalien und in genau nördlicher Richtung durch] gariſchen Kirchen ganz deſonders die. ſchlanken | Bali Effendi eine ebenſo künſtliche Schöpfung wie 
die neun Meilen lange romantiſche Felsſchlucht Minarete der Moſcheen empor, und die ſchlecht] die Fabrik zu Sliwno, und wahrſcheinlich dürften 
dez Isler nach Bulgarien. Das Becken von Sofia] gepflaſterten, winkeligen und übelriechenden Gaſſen aus Oeſterreich importirte Tücher in gleicher und 
iſt gerade des Isker wegen eine intereſſante Bil⸗ von Sofia laden ebenſo wenig zum Spaziergange |felbft beſſerer Qualität billiger bezogen werden 
ſüvlich des Balkan ein, wie die Gaſſen irgend eines Marktfleckens können; nichtsdeſtoweniger gebührt dem Gründer 


dung, da es trot feiner Lage t } - A 
„ während | oder K 3 ſelbſt. Neben den Ruinen beider Etabliſſements volles Lob, denn es find na 
zu dem Waſſergebiete der Donau gehört, währen : Ronftantinopels Te vielen n Jahrhunderten ne 1 * 


N per nächten Nähe entſpringenden römiſcher und byzantiniſcher Bauten und Bau⸗ 
e a zueilen. — |fälligteiten aus osmanifher Zeit machten ſich ins | Ihmachen Verſuche, die europäiſche Türkei auf die 
Der Balkandurchbruch des Izter iſt ob deſſen doch einige Verſuche im Sinne des „franki-] nothwendige Bahn induſtrieller Production zu 
ſeiner Länge eine ſo exemplariſche Bil⸗ ſchen“ Fortſchrittes und europäiſcher Cultur geltend. führen.“ f f ö 
ein bis in die neueſte Zeit kein] Die Hauptſtraße von Sofia mit dem Bazar iſt Die commerzielle Bedeutung und Wirkſamkeit 
denſelben glauben wollte und die freundlicher und breiter, als derlei türkiſche Straßen 
Karten des letzten Decenniumz ließen den Isker ſonſt zu fein pflegen. Sogar eine Allee wurde dort 
Heli des Balkan entipringen und zählten die gepflanzt und in den Kaufläden begegnet man der 
nördlich de u dem at der möchte. Vn Waare Bee RE 28 
i Felix Kanitz gebührt das] möchte. Bulgariſche und jüdiſche auſleun Pari 
ö ain gaben Felerducbrag bereiſt 5 5 Faid eus = 8 9 5 ar 
iffe i i aben. reichen, halten große Magazine, 

1 5 Si Adr Sefa flug 1 malerijch | importirten Tuch⸗ und Seidenwaaren und die 

WR plötzlich aufragenden Rohprodukte des eigenen Landes beherbergen. 


Sprache, aber die Orientaliſten verſtehen ſie noch 
nicht, da die verſuchten Ausgrabungen bisher noch 
keine zuverläſſigen Anhaltspunkte zutage gefördert 
haben. Die älteſten archäologiſchen Ueberreſte bei 
Sofia datiren aus der Zeit, da der Bezirk von 
Serdica, ſo nannten die Römer Sofia, den nord⸗ 
weſtlichſten Winkel der Provinz Thracien bildete. 
Im Norden der Stadt ſtehen heute noch Ueber⸗ 
reſte römiſcher Thürme und Befeſtigungs⸗ 
mauern, welche nach der Meinung von Kanitz 
den ganzen Umkreiß der Stadt beherrſchten 
So oft die Römer Heerzüge gegen Möſten und 


i ahmen, war Serbica ein vorüber⸗ 
gehender Herzlager und mit dem Niedergange des 


römiſchen Reiches und dem Verluſte der unteren 
Donauprovinzen wurde 


Uniformſtoffe für die geſammte türkiſche Gendarmerie 


Viehhi eweſen, und Galerius, der Mitregent 
2 Diocletian, erblidte ebenfalls in 


iſt die Frage ob beide Städte jene Wich⸗ 
tem b fat 0 Bul⸗ Dane A 9 82 ws 1 1 845 wei ae 
erten, aber an eworbenen Bu n v ze aa ie 1 
Kr der flaviſchen Stadt bemächtigen und 8 
fie Sredez a nd 
kämpften hier ungariſche und byzantiniſche Heere 
mit den Truppen der bulgariſchen Zare, in 
deren dauernden Beſitz indeſſen die Stadt ver⸗ 


' ne ſeine Schlucht des Isterdurchbruchez; im Süden und 
metallteichen 5 fiche Gürlg 7 unmittelbar bier der Stadt die bebauten und be⸗ 
8 For Sale wie man bis in die wohnten Hänge des Witoſch, deſſen Beſteigung 
Sofia und nicht im ao die größten Erhe⸗ eine herrliche Rundſicht gewährt. An ‚Sonn. und 
dungen d liſchen Gebirge, ja man kann nicht | Feiertagen macht die Bevölkerung ihre een 

rege „ Balkan wohl der nach dem Stlofter Dragaleınzt ober nach den Bade⸗ 


die Meeresküſte treten und ihre den Fort⸗ 


mächtigten. In ben öſterreichiſch⸗türkiſchen Kriegen 
— fin immer der Sammelpunkt der osmani. 
ſchen Schaaren, welche dann über Niſch und 
Belgrad ihren Weg nach Ungarn nahmen. Drei⸗ 
mal gelang es den öſterreichiſchen Truppen, Sofia 
u erreichen. Am Chriſttage des Jahres 1443 zog 
er größte ungariſche Feldherr, Hunyady Janos, 
nach einem glänzenden Siege über die Türken in 
Soſia ein, und in den Jahren 1689 und 1737 be⸗ 
ſetzten kaiſerliche Streifcorps, wenn auch nur vor⸗ 
5 ehend, die Stadt. Hundertvierzig Jahre ſind 


5 i i der euro- a : 
gaben e . e Bas e ein mei e n e legen 
E F 3 5 aun Sk A 
Suse te RE He Isla⸗Hana, befindet. Ich ſelbſt habe das veizenb Induſtrie in Altſerbien, Rumelien und Bulgarien 
Rode nicht 150 Osten, dae im Weiten der gelegene Bali Effendi nicht beſucht und überlaſſe 


giebt Zeuguiß von den erfreulichen Fortſchritten dieſes 
Juſtituts 


ür unſer Material- G- chöft und. Wafle: 
wirthſchaft ſuchen wir algen Kebrtinge 
zu erfragen Branengaffe 49 parterre. 
Ladzig & Persehau _ 
2879) vormels Gronan, Oliva. 
länge wuverh. und verheirath. Gürn 
empfiehlt gratis z. j. Zeit 
Dietrich, Neufahrwaſſer. 
2871) Kunſt⸗ n Handels⸗Gärtner. 
Es wird für ein zehnjädriges Mädchen 
eine Penſion 
bei einer Prediger» Familie auf dem Lande 
geſucht. efällige Offerten erbittet man 
unter 2887 in der Danziger Zeitung. 


Sichere u. vortheilhafte 
Kapitalanlage 


für Damen und Herren vom Adel oder 
barem Bürgerſtande, die ſich im Stillen 25 
bei 


machen wolllen, plerdurch aufgefordert, bre 5 
e 9 15 ah Ka ac. inf 0 Aare M Pr. 1878. m 
ein ober nicht, em dafür verlang⸗ 2 

ten Vorrecht bis zum 15. Februar 187 7 nf er in erna long er aſchinen⸗Mar * 
Der internationale Markt für landwirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe 

und Seb rauchsgegenſtände wird, nachdem ſich derſelbe in den vier Vorjahren als eine 

praktiſche, dem Bedürfniß entſprechende Einrichtung bewährt hat, auch in dieſem Jahre 

ch zur Zeit des Marktes für edle Pferde in der Zeit 


bom 25. bis 29. Mai 1878 


in Königsberg i. Pr. abgehalten werden 2 

Anmeldungen find ſpäteſtens bis zum 1. April d. J. an den General. 
ſeeretair Hreiss in Königsberg i. Pr. zu richten, von welchem die das Programm 
enthaltenden Anmeldeformulare zu beziehen ſind. (2848 


Das Comité. 


Wiener Cafe zur Börſe, 


Langenmarkt No. 9, Danzig. 
Danziger Actien-Bier 15 Pfg. 


Bekanntmachung, 


Die zweite Lehrerſtelle an der Schule in 
Weichſelmünde, mit welcher außer freier 
Wohnung und Feuerung ein baares Ein⸗ 
kommen von 660 K. verbunden iſt, ſoll zum 
20. April er. anderweitig beſetzt werden. 

Bewerder um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ 
gungs- und Führungs⸗Atteſten binnnen 4 
Wochen bei uns einreichen. 

Danzig, den 4. Januar 1878. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Eduard Grimm bier, 
jsien ift zum definitiven Verwalter ber 
ühlſteinfabrikant Albert Hildebrandt’ 
ſchen Concursmaſſe ernannt worden. 
Danzig, den 4. Jannar 1878. 


Fei angemeldeten Forderungen ſowie na 
efinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
1 Er; 

en 23. Februar 1878, 


Reclam zu erſcheinen. 3 
Wer ſein eldung 1 ein⸗ 
— — hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 


. . € ) ! bei ftrenger Discret 1 

Königl. Stadt u. Kreisgericht. del uns berechtigten Bevollmächtigten ber * einem bebentenben, tentablen 182 ren be⸗ 

Abtheilung ___(2875 stellen und zu den Acten anzeigen. sener l.ager-Bier Pfg. zenten Sombarhı u e a 
FT DER ben BIER RIRBSTDBtS Tem einen ra Wiener Märzen-Bier 30 Pfg, wollen. Das Kapital wird piu Meririen 

mer⸗, Maurer- und Schmiede⸗Arbeiten nehſt geen werbe nicht enfernt ee 2869) Josef Dobiasoh. und. Bertbrapiere in doppelter Höhe, weiche 


Geldgeber in Händen erhält, ſicher 
und durch ſchriftliche Verpflichtungen ae 
monatlicher Nutzen von 80 & pro 1000 . 
bewilligt. Auch kann Einlage bei 14 tägiger 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten. 
Versich.-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit Bag 5 2 
In Potsdam. Tentral⸗Annoncen⸗Bureau, Berlin W., 


Deobrenftraße 45 niederzulegen. (2622 


Verſicherungsbeſtand ult. Nobember 1877: 1000 bis 1500 Mf. 


werden zur umfangreichen Einführung eines 
32,585 Policen mit 57,172,765 Mark. ae benen een e dae — N 
Im Monat November waren zu erledigen: cg. 2 Jahr oder ln ewinnantheil au 
i ger geſucht. Offert 
553 Anträge mit 1.375,050 Mark 88 f 5 | 
und vom 1. Januar bis ult. November: 


bitte unter 2823 in der ed. d 
ber: 
6556 Anträge mit 16,671,125 Mark. 


9000 Mark 
Die Direction. 


werden zur zweiten Stelle auf ein Gut ge⸗ 
ſucht. Räheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


Herſtellung von Drahtflechtzäunen mit theil⸗ 
weiſer Materialien⸗Lieferung, die Lieferung 
von gußeiſernen Pfoſten, von 65 Tonnen B 
Portland Cement, 29 Mille Verblendziegel. zu Sachwaltern vorgeſchlagen. (2816 
er Ace * 50 3 B f 
meter Ziegelftüden, welche zuſammen an ch 
ca. 25 000 Mk. verauſchlagt fen ſollen im K anntma ung. 
Wege öffentlicher Submiſſion vergeben Die auf die Führung des Handels⸗ und 
werden. Termin hierzu iſt anberaumt auf] Genoſſenſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Ge⸗ 
, den 14. Januar 1878, ſchäfte, werden bei dem unterzeichneten Kreis. 
3 Vormittags 11% Uhr. gerichte im Laufe des Geſchäftsjahres 1878 
Die Bedingungen und Koſtenanſchläge] durch den Kreisrichter Boſchke unter Mit⸗ 
nebſt Zeichnungen liegen im diesſeitigen Nl Kreisgerichts⸗Sekretair Kanzlei⸗ 
Bureau — Hühnergaſſe 7b — zur Einſicht[ Rath Richard bearbeitet und die Ein⸗ 
aus und werden auf Verlangen gegen Er⸗ tragungen in diefe Regiſter durch den Deut⸗ 
ſtattung der Copialien ab chriftlich mit⸗ſchen Reichs⸗ und Königlich ⸗Preußiſchen 
getheilt. . Staats⸗Anzeiger, die „Danziger Zeitung“ 
Poſtmäßig verſchloſſene Offerten mit der] und öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt der 
Aufſchrift: „Umwährungen des Werkſtatts⸗] Königlichen Regierung zu Danzig publicirt 


Terrains“ ſind bis zum oben genannten | werden. . 
Neuſtadt i. . 5. Januar 1878. 


n 


Termine an uns einzureichen. 


— = (9729 
Danzig, den 21. December 1877. Königl. Kreis⸗Gericht. Die Weneral- Agentur der Geſellſchaft für Weſtpreuſſen und Meln Eckladen ‚Lk. 
Königl. Artillerie Werkſtatt. 2319) I. Abtheilung. 5 — D— u Danzig: Jopengafie Mo. 35. — nebſt dazu gehöriger Wohnung, 2 des 


ET Durch Vertrag mit der Gasmotorenfabrik Deutz 
i Sſind wir allein berechtigt, 


Oito's neuen Gasmotor 


für die Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, 

Schleſien, ſowie das Herzogtum Anhalt, zu bauen 
und zu liefern. Wir offeriren dieſen abſolut geräuſchlos 
HIN arbeitenden, bewährten Motor in Größe von 1, 2, 4, 
ul 6 und 8 Pferdekraft. 


Außerdem bauen wir nach wie vor 


Luftmaschinen, W. Lehmann’s Patent, 


in Größen von Yıa-4 Pferdekraſt, für die wir das ausſchließliche Fabrikationsrecht 


beſitzen. ; 
ai Zugehörige Wellenleitungen in eleganter und leichter Ausführung zu Stückpreiſen. 
Proſpecte gratis und franco. 


Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien- 
Gesellschaft, 
Berlin-Moabit NW. und Dessau. 


Vertreter für Danzig, Elbing, Dirſchan: Herr Civil-Jngenieur Meike 
in Elbing. 2 r An (2744 


Schiffer⸗Control⸗ 


Verſammlung 
für den Stadt⸗Kreis Danzig. 


1. Bezirks Compagnie: 

(Polizei⸗Revier II. III. VI.) 

Am 28. Januar cr., Vormittags 10 Uhr 
Baſtion Luchs. 

2. Bezirks⸗Compagnie: 
(Polizei⸗Revier I. IV. V. VII. VIII. IX.) 
Am 28. Januar cr., Vormittags 11 Uhr 

Baſtion Luchs. 
Es haben zu erſcheinen: 

Sämmiliche ſchifffahrtbetreibenden Manns 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes des Landheeres 
und der Marine, welche ihres Gewerbes als 
Schiffer wegen bei den Frühjahrs und 
FW nicht erſcheinen 

önnen. 

Diefe Bekanntmachung iſt als Beorderung 
anzuſehen und hat das Nichterſcheinen zn 
—5 Control⸗Verſammlungen Strafe . — 

0 


2 
Per zig, den 6. 1878 
Königl. ezirts⸗Comando. 


Bekanntmachung. 


Zaufolge Verfügung vom 8. Januar 1878 
iſt am 4. Januar 1878 die in Elbing er⸗ 
richtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Joſef Jacsbſohn 

ebendaſelbſt unter der Firma: 
2 Jacobſohn 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 613 eingetragen. 2 

Elbing, den 4. Januar 1878. 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 
29. Dezember 1877. 

Straßburg i. Weftpr., 2. Januar 1878. 

Königliches Kreis ⸗Gericht. 
2740 1. Abtheilung. 
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Dt. Eylau, den 4. Januar 1878. 
2672) Helene Brach Wwe. 


Mein Koll 


am Markt belegen, worin ſeit Jahren Con⸗ 
ditorei nebſt Reſtauration mit beſtem Erfolge 
betrieben. find vom 1. April d. J. zu ver⸗ 
pachten, gelernte Conditoren haben den 


Vorzug. 
Di Eylau, den 6. Januar 1878. 


1 Syer. 
Lenggaſſe 18 iſt die e 
1. Etage von 5 Stuben zc. zu 
April zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


hoch von 12—42 Uhr. (2879 
Ein Laden 


in der Langgaſſe oder angrenzenden S 
wird von jetzt oder 1. April er. zu 
64% Offerten unt Nu, 2575 l 


gef 
diefer Big. erbeten. = er; 
ne 8 Wohnung 

auf Langgarten mit 8 Zimmern, Badeein⸗ 
richtung ie, event auch Garteneintritt i 
rer 1. vai u vermiethen z RN 


. Bauer, Yan en 38. * 


Generalverfanmlung 


des Darlehnsvereins zu Mewe 
(eingetragene Genoſſenſchaft 
findet am 16. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr, 


gleichgeitig Verbandſtationen des Deutſch⸗ 


tarif näher bezeichneten Artikel und die in 
zn. aufgeführten Ruſſiſchen Stationen 
ab Schnittpunkt B. ermäßigen ſich zeitweiſe 
um einen gewiſſen Prozentſatz. 


Atelier zur Anfertigung von 


Damenpelzmäntel, Paletots, Jagneites ze. 


in Sammet, Seide und Wolle 


‘ RUDOLF PODDEY, 


Böpergasse 10, 1 Treppe. N 

Sämmtliche mir a Arbeiten werden unter Barantie des Gutſitzens, ſowie 
billigster Preisberechnung ſchnell und elegant angefertigt. — Reparaturen und Umänderungen 
wer den ebenfalls ſauber und billig ausgeführt. (2881 


ER 


und den Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierungs⸗ 
anzeiger, ſowie durch e in den Güter⸗ 
erpebitionen zur Kenntniß des Publikums 
gebracht werden. er 

0 lare des proviſoriſchen Ausnahme⸗ 
et find von den Stationskaſſen der Ver⸗ 
bandſtationen käuflich zu beziehen. 


dem Dominium Rieb Neuſtadt 
Kgl. Kreis⸗Gericht. Bromberg, 0 31. 7 5 bah Dampf⸗ Maſchinen⸗ er. — — 1. Abril a 15 3 des Herrn BIazek zu Pehslen 
8 ube . A 2 
— reg ee l eee or De Preßtorf und Stihtorf | junger Mann 8 


1. Kaſſenbericht per 1877. 


ändi ili Erlernung der 5 
aus anſtändiger Familie zur 8 J. Veubellung des Gene 


Verlag von August Mirschwald 


Bekanntmachung. 


offerirt g 
i 3 Laudwirthſchaft gegen ein entſprechendes | Ger 
ufolge Berfügung vom heutigen Tage Berlin. W. Wirthschaft, Lon del werden. 55 8. Naa 18 Mitglieder in den Auſ⸗ 
iſt deute die in Elbing beſtehende Handels⸗ Centralblatt 2566) Gr. Gerbergaſſe 6. umeldungen beim Gutsadminiſtrator ſicht — ENG, 
niederlaſſung des Kaufmanns 2 1200 Sczeffel Dabei 'ſche v. Below daſelbſt. (2804] 4. Anträg 9 8 
8 1 Scheffel Daber ſche 3 tüchtige Schachtmeiſter In Namen des Aufſichtsraths: 
ebendaſelbſt unter der Firma: medicinischen Wissenschaften. ür 8 ſtu t lu od Frühjahrs⸗ 00 5 } Kraziewiez, 

4 „C. Tochtermann Redigirt von Tloſſein Lieferung find zu zum Chauſſeeban werden geſucht. Spezielle Vorſitender. (2825 

in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter] prof. Dr. J. Rosenthal und Prot. Dr, verlaufen. Adr. werden unter 2884 in ber | Adreſſen unter 2878. K — 

No. 612 eingetragen. H. Senator. „ d. Ztg. erbeten 8 ür Damen aus beſſeren Ständen Gewerbe⸗Verein | 
Elbing, den 3. Jannar 1878. Wöchentlich 1—2 Bogen, gr. 8. Preis des 2 fett Bullen und 4 bietet ſich Gelegenheit 75 Ä | 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. Jahrg. 20 K. ; k die Vertretung einer alt⸗ 3 Donnerſtag, den 10. Januar cr. Abends 

I. Abtheilung. (2818 Abonnements bei allen Buchhandlungen u. 3 f tte Stiere 7½ Uhr, Vortrag des Herrn J. F. Loh- 
2 2810) Postanstalten. Re 1 E D Ä renommirten leiſtungs⸗ renz über die ſociale Krankheit und das 
Concurs⸗Eröffnung Sp f ar 2 jähriges Vieh, ftehen Fr Verkauf beim ſtrebſame Handwerkerthum als heilende Kraft. 
i - |Schreibe-Unterricht für aten % 3 von e fähigen Keinenfabrit | e de Verde 
Königliches Kreisgericht zu Erwachsene ar Br i (2518 Weſtfahlens zum Verkauf von Ausſtattungen Der Vorſtand. 
Lauenburg i. Pomm., Für meinen Unterricht im Schön⸗ 2 Grauſch mmel, u übernehmen. Fee i eh, Men bie 6 b 1 — 2 

den 7. Januar 1878, Vormittags 11 Uhr.] Schnell- und Taktſchreiben nach der ſehr ſtarke elegante Wagenpferde 7 u. 8 Jahre Anfertigung von ee amprinus- alle. 
Ueber das Vermögen des Färbermeiſters anerkannt beiten (Darstairs’ichen) [alt, 6“ groß, küchtige Säleone, ſtehen Preis⸗ führt 5 ee A Budolf Moss 3 Iden Mito 

> ang ige rut J. Cone au Methode uch, ic gane Delpungen werth z. Verkauf. Wo? ſagt d. Exp. u. 2830. > . — 8746 Karpfen in Bier 

auenbur er kaufmänniſche Con entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. D ei bfeſtge s. Setreide-Commilfione- 8 

im abgekürzten Verfahren eröffnet und der ) Wilhelm Fritsok. 1 elegentes Wagenpferd, Fund Agentur⸗Geſchäft wird ein ' M. Relssmann. 


der Zahlungseinſtellung auf ben 5. 
December 1877 feſtgeſetzt. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
ift der Gerichtskanzliſt Schumann hier be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf den 

18. Januar 1878, 
ittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, S tungsſaal, vor 
dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
gerichtsrath Reclam anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 5 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner 
elwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
folgen oder 1 zahlen; vielmehr von dem 
Beſitze der Gegenſtände bis zum 15. Fer 
bruar 1878 einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 


1» und 2-ſpännig gefahren, 6 Jahre alt 
preiswerth zu verbauen. 5 ! ehr l f * 10 
Auskunft in der Exp. d. Ztg. unt. 2728. mit ben ich he Seen ae aefuät 
. eſchriedene reſſen werden unter 
Reelles Heirathsgeſuch. 2883 in 2 Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
ie Ae ge ange: in unverheivatheter 
nehmem Aeußern, mit inkommen, 
y bon ein Bebendociäbe nul d Ber Wirthſchaftsinſpeetor 
D . iegeli ergi von ſauftem Charakter, guter Erziehung, 27 Jahre alt, beider Landesſprache mächtig, 
n bel ere mit Vermögen, die, eine glückliche Ehe ein: der Jebel 11% Jahre auf größeren Gütern 
haftigkeit. Mehrere Roſte mit gutem Er⸗ dire Abr in der rp. d eee 8 het, . = nie von 
its i ing i iebe. 1 dreile, e Aeg. „ca. 2 orgen als erſter Inſpector, fu 
ee 1 W Diskretion Ehren He Ebrenſache. ar fofort oder 1. Februar Stellung. Gel. 


ro 8 r 2 Off. u. . G. 55 poſtl. Weißenburg W. / Pr. 
Wilh. Netke, Ein tüchtiger Zuberläf. Gen ends e t But 
ivilingenieur in Elbing. niſſe gut empfohlener 
Krankheitshalber bin ich, Willens meine Bureauvorſteher Landwirth 
” findet Stellung bei (2732 1 7 < 
Bockwindmühle Nitschmann, Rechtsanwalt, gegenwärtig Administrator größerer Güter, 
nebſt neuem maſſiven Wohnhauſe, Stallge⸗ Br. Holland. im Mitte der Dreißiger, verheiratet und 


bäude und 2 Morgen Land, dicht an der 
Chauſſee, in guter Mahlgegend liegend, zu 


Der doppelt ventilirte Schaufelroſt, 
Patent Henzel, verwendbar für alle ge⸗ 
werblichen Feuerungen: für Dampfkeſſel aller 
Art, für Dampfſchiffe, Del, Mabl⸗ und 
Schneidemühlen, Brennereien, Brauereien 


Täglich warmen Srüpfehdstte j | 
De 9 bis 1 ubr et 30, 40, 50 3. 
empfiehlt 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


mban⸗Lotterie, Ziehung 10. Jaunar 
a Looſe 8 3 Ah 70 2 nur noch in ge⸗ 
We Hr Ber ehng, Gabi kn 
« Kertling, Gerberg. 2. 
Der Verkauf der Looſe — 5 heute 
Abend ee 
Ein 9999 mal donnerndes Lebehoch dem 
Fräulein Ries v. B 
ae RS al 
ominilauerb — nicht umfällt. 
J. L. J. B. P. R. 


Thorner Neſſing! 


Fein. und mittel. Korn prima Qualität 
erhielt friſche Sendung und empfiehlt 


Vater von 2 Kindern, ſucht von Jobanni 


FCC Kb 2 5 ] 22 . 
5 257 i itige Ad tration, ko 
Feel Proviſions Reiſendt, a Verla u enn filter . un 


machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer N 5 0 6 

etwaigen Re ei e, ebendahin zur Goncure- nr Preis 9000 Mk., = welche Dampfmafcinenbefier bejucen, au md, die Exped. der Danz. Ztg. 2803) 5 Albert e, N 
baulierern. den zum Vertriebe eines ſehr gang⸗ u. 2603 entaeaen. 5 ru 

waz nbinbaber oder andere, mit denſelben L. Ohle, Beſitzer, N technischen Special Artikels, in unverheiratheier 10 611 N. 10 651 


2 Demlin, Poſt⸗St. Gardſchau. 
Ei Comptoirſtuhl wird für alt gekauft. 
Frauengaſſe No. 49. (2880 


gleichberechtigte Gläubiger, des Gemein. kauft zurück die Expedition. 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 5 2880 
machen. 5 ime Conditorei wird von April gesucht. 
Salla werden alle Diejenigen, welche an] LAdreſſen mit Preisangabe unter 2877 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger ] i. d. Danz. Zeitung erbeten. 


i lands u. . i i nd In. und deutſchen = ee 
a —.— 80018 ff. u. 3 8 ns 0 andere Stellung. Verantwortlicher Redacteu⸗ H. Röckner, 


cht. Gef. Off. . 
e, Berlin S ii ten nimmt entgegen Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
—— 9222 DR an 88895 8 Salas Masperaki, Pelplin. in Danzig. 7 


. TÜRE Wirthſchafts⸗Inſpector 


h 8748 bef. 
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